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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Lemmrich, Dr. Jobst, Dr. Althammer, 
Höcherl, Dr. Müller-Hermann, Dr. Schulte (Schwäbisch Gmünd), Biehle, Dr. Kunz 
(Weiden), Geriach (Obernau), Milz, Gerster (Mainz) und Genossen 
- Drucksache 7/3853 - 

betr. Neubaustrecken der Deutschen Bundesbahn 


Der Bundesminister für Verkehr hat mit Schreiben vom 25. Juli 
1975 - E 6/00.02.1 1/78 B 75 - die Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Die Bundesregierung gab in Beantwortung der Kleinen Anfrage 
„Ausbau der Verkehrsnetze" (Drucksache 7/509) an, daß die 
Deutsche Bundesbahn für die geplanten Neubaustrecken 1973 
25 Mio DM, 1974 225 Mio DM, 1975 800 Mio DM und 1976 
1300 Mio DM für erforderlich hält. 

a) Wie groß sind die von der DB tatsächlich in Neubaustrecken 
verbauten Investitionsmittel in den Jahren 1973 und 1974? 

b) Welche Mittel werden voraussichtlich 1975 und 1976 verbaut 
werden können? 

Zu a) 

Für die Vorbereitung und Baudurchführung der von der DB 
geplanten Neubaustrecken wurden in den Jahren 1973 und 1974 
folgende Beträge ausgegeben: 

1973: 4,77 Mio DM 

1974: 35,61 Mio DM. 

Zu b) 

Für Planung und Bau der Neubaustrecken werden in den Jah- 
ren 1975 und 1976 nach Angaben der Deutschen Bundesbahn 
voraussichtlich etwa folgende Beträge investiert: 

1975: 60 Mio DM 

1976: 120 Mio DM. 


2. Welches sind die Gründe für die Abweichung der in der Ant- 
wort auf die Kleine Anfrage - Drucksache 7/509 - genannten 
Beträge der Investitionsmittel? 

Die Abweichungen erklären sich im wesentlichen aus einem 
erheblich schwierigeren Ablauf der Planungsphase als ursprüng- 
lich angenommen und wegen des größeren Zeitbedarfs für die 
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rechtlichen Verfahren. Hinzu kommt, daß die Ausgaben haus- 
haltsrechtlich auf den Streckenabschnitt Hannover-Bismarck- 
straße - Rethen der Neubaustrecke Hannover - Würzburg 
beschränkt waren. 


3. Welche Investitionsmittel werden für die Neubaustrecken 1978, 
1979 und 1980 benötigt? 

Die Deutsche Bundesbahn geht davon aus, daß für die Neu- 
baustrecken 

1978: 550 Mio DM 

1979: 700 Mio DM 

1980: 900 Mio DM 

verbaut werden können: 


4. Bei welchen Teilstücken der beabsichtigten Neubaustrecken ist 

a) das Raumordnungsverfahren durchgeführt, 

b) die Linienführung vom Burndesminister für Verkehr geneh- 
migt, 

c) das Planfeststellungsverfahren abgeschlossen? 

Zu a) 

Die raumordnerische Abstimmung mit den Ländern ist für 
folgende Abschnitte durchgeführt: 

— Abschnitt Hannover-Bismarckstraße - Rethen der Neubau- 
strecke Hannover - Würzburg; 

— gesamte Neubaustrecke Mannheim - Stuttgart. 

Zu b) 

Eine Linienführungsgenehmigung analog zum Bundesfern- 
straßenbau ist für neue Eisenbahnstrecken nicht vorgesehen. 
An ihre Stelle tritt bei Eisenbahnstrecken der Deutschen Bun- 
desbahn die Genehmigung zum Bau gemäß § 14 (3) c Bundes- 
bahngesetz. 

Diese ist erteilt für den Streckenabschnitt Hannover-Bismarck- 
straße - Rethen der Neubaustrecke Hannover - Würzburg. 

Die Genehmigung für die Neubaustrecke Mannheim - Stutt- 
gart steht nach positiver Abklärung einiger Fragen an den 
Vorstand der Deutschen Bundesbahn kurz bevor. 

Zu c) 

Abschnitt Hannover-Bismarckstraße - Rethen der Neubau- 
strecke Hannover - Würzburg: 

Für die Hälfte dieses etwa 12 km langen Streckenabschnittes 
sind die Planfeststellungsverfahren abgeschlossen. Alle rest- 
lichen Verfahren wurden eingeleitet. 

Neubaustrecke Mannheim - Stuttgart 

— Streckenabschnitt der Bundesbahndirektion Karlsruhe 
(ca. 60 km); 
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Von 19 Planfeststellungsbereichen sind derzeit zwei plan- 
festgestellt. Für zehn Bereiche ist das Verfahren eingeleitet. 
Die Offenlegungsfrist ist inzwischen abgelaufen. Gravie- 
rende Einwände haben sich bisher nicht gezeigt. Für die noch 
ausstehenden Bereiche will die Deutsche Bundesbahn die 
Planfeststellungsverfahren in nächster Zeit Zug um Zug ein- 
leiten. Mit einem Abschluß aller Verfahren rechnet die Deut- 
sche Bundesbahn noch in diesem Jahr. 

Streckenabschnitt der Bundesbahndirektion Stuttgart 
(ca. 40 km) : 

Für ein Teilstück eines der sieben Planfeststellungsbereiche 
ist die Begutachtung abgeschlossen. Die Deutsche Bundes- 
bahn will auch hier für alle Streckenabschnitte noch in die- 
sem Jahr die Planfeststellung einleiten. 
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